
Aus der Praxis

GStB

,,Dd müssen wir jetzt gemeinsam
durch ..." Resiliente Dörfer

im Krisenmodus
Die CORONA-Krise hat die Welt fest im Griff und verändert das Le-
ben aller. Wie Dörfer in der Eifel sich auf Krisen vorbereitet haben
und wie sie alctuell damit umgehen, darüber kann die Verbandsge-
meinde {VG} Daun mit ihren 37 Ortsgemeinden Auskunft geben"

Bereits seit einigen Jahren beschäf-
tigt sich die VG Daun, Vulkaneifel-
kreis, in dem LEADER-Projekt
,,VG Daun auf vielen WEGEn zu
resilienten Dörfern" mit der Frage,
wie mit krisenhaften Ereignissen
umgegangen werden kann. Denn
Klimawandel, wirtschaftlicher Wan-
del durch eine verstärkte Globali-
sierung, digitale Tiansformation, de-
mografischer und sozialer Wandel -
all dies führt zu globalem Stress mit
einer steigenden Wahrscheinlichkeit
von krisenhaften Ereignissen. Wur-
de in der VG Daun bislang stärker
über demograflsche oder ökologi-
sche Krisen wie Starkregenereignis-
se, Stürme oder Trockenheiten wie
in den Jahren 20L812019 nachge-
dacht, kommt mit der aktuellen
CORONA-Krise nun eine ganz
neue Dimension hinzu. Die aktuelle
Krise ist überwäiltigend, niemand
kann sich ihr entziehen, vieles wird
sich ändern (müssen). Wie mit die-
ser Krise umgegangen werden kann,
ist die entscheidende Frage auf allen
Ebenen der Gesellschaft. Oder an-
ders ausgedrückt: Wie resilient sind
unsere Dörfer, Städte und Gemein-
den, unsere Regionen?

Resilienz beschreibt grundsätz-
lich die Fähigkeit von Systemen,
Krisen zu meistern und Handlungs-
fähigkeit wiederherzustellen. Es geht
also darum, angemessen mit Krisen
umzugehen, daraus zu lernen und
sich selbst zu erneuern. Gesellschaft-
liche Resilienz ist damit nach Prof.
Dr. Harald Kegler definiert als die
,,Kapaatät einer Stadt, eines Dor-
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fes, Störungen aufzufangen und die
Basisfunktiotten zu erhalten" (Vor-
trag2017).

Auf dem sog. WEGE-Sympo-
sium 2017 der VG Daun wurde sich
intensiv damit beschäftigt, was dies
ftir Dörfer bedeutet und wann Dör-
fer als resilient zu beschreiben sind.
Die Ergebnisse des WEGE-Sympo-
siums finden sich niedergelegt in
den Dauner Thesen 2017, die wter
folgendem Link verfügbar sind:
http s ://www.v gv - daun. ddv g *daun/
D er "/o 2 0W E G E - P r o zes s/ D auner oÄ

2A T hes enl D aun e r Yo 2 0 T h e s en'/o
202017/

Grundsätzlich wird davon aus-
gegangen, dass Resilienz eine Ei-
genschaft ist, die sich die Dörfer an-
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eignen müssen, wollen sie zukunfts-
gerecht mit Blick auf mögliche Kri
sen aufgestellt sein. Dabei haben die
Dörfer gute Voraussetzungen, kön-
nen sie doch auf den Vorteilen dörf-
lichen Lebens aufbauen. Kleinere
soziale Einheiten, geringe Siedlungs-
diehte mit viel Freifläche, leichtere
Gestaltung von lokalen und regio-
nalen Stoffkreisläufen (der eigene
Garten, der gemeinsame Kartoffel-
acker oder die dörfliche Streuobst-
wiese) sind Aspekte, die auf dem
Weg zu resilienten Strukturen ein-
zahlen. Zrdem sind gewachsene Dorf-
gemeinschaften eine starke Basis, auf
die im Krisenfall zurückgegriffen
werden kann. In einer Krise ist es
wichtig, zusammen zu halten und
sich aufeinander vedassen zu kön-
nen. Es ist daher fi.ir Dörfer auf dem
Weg zu mehr Resilienz ein wichtiger
Schritt, Dorfgemeinschaften und
Nachbarschaften zu aktivieren und
sie als Sorgende Gemeinschaften zu
entwickeln. In diesen werden belast-
bare Sorgenetze fijr den Einzelnen
aufgespannt, Teilhabe und Mitwir-
kung am Dorfgeschehen ermöglicht
und die Potenziale des Einzelnen
ftir die Dorfgemeinschaft in den
Blick genommen. Resiliente Dörfer
haben zudem eine hohe Kommuni-
kationsfähigkeit. Im Dorf steht man
im Austausch, aber auch die Dörfer
untereinander stehen im Kontakt,
sind verbunden und sichern im Kri-
senfall schnelle Hilfe und gegensei-
tige Unterstützung zu. Um in Dör-
fern resiliente Strukturen aufbauen
zu können, muss sich das Dorf ge-
meinsam auf den Weg machen.Zu-
kunftskonferenzen sind ein guter
Weg, um mit dieser Auseinanderset-
nJng zvbeginnen. Hier wird sich mit
der eigenen Geschichte, den eige-
nen Werten, den Stärken und Schwä-
chen auseinandergesetzt, Störanfäl-
ligkeit und Verwundbarkeit wird da-
bei klar. Diese Erkenntnis ist die
Basis, um sich in einem Lernprozess
mit Resilienz zu beschäftigen und
eine Vision für die eigene Zukunft
entwickeln zu können.

Viele Dörfer derVG Daun ha-
ben sich auf denWeg zur Sorgenden
Gemeinschaft begeben, oftmals ini
tiiert durch mehrtägige Zukunfts-
konferenzen. Diese wurden mittler-
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